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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


ie Snfertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


Tages neuigkeiten. 


Die Verwaltung des Landrath-Amts Rothen⸗ 
burger Kreiſes iſt dem Landes⸗Aelteſten von Oh⸗ 
neſorge auf Bremenhain einſtweilen uͤbertragen 
worden. 

Der Oberförfter Heidrich in Neudorf bei Witti⸗ 
chenau iſt für den verſtorbenen Polizei-Beamten 
Schutz zum Stellvertreter des Polizei-Commiſſa⸗ 
rius im ten Diſtrict des Hoyerswerdaer Kreiſes er⸗ 
nannt worden. 

Der Kaufmann Bauernſtein in Goͤrlitz iſt zum 
Commiſſarius der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Witt⸗ 
wen = Verpflegungs = Anftalt ernannt worden. 

In dem Dorfe Guhrow im Cottbuſſer Kreife 
verheerte eine Feuersbrunſt 25 Wohnhaͤuſer, 23 
Scheunen, 25 Stall- und 12 Nebengebaͤude. 9 
Ochſen, 7 Kühe, 7 Stud Jungvieh, 3 Kälber, 7 


Schweine, 82 Schaafe und 104 Gaͤnſe ſanden in 


den Flammen den Tod. Die Abgebrannten haben 
ſaͤmmtliche Mobilien, Kleidungsſtücke, Haus: und 
Ackergeraͤthe und uͤber die Haͤlfte des bereits in den 
Scheunen befindlichen Getreides verloren. Leider 
iſt auch ein 12 jaͤhriger Knabe, der Sohn des Koſ⸗ 
fäthen Golz, in den Flammen umgekommen. 

In dem zur Herrſchaft Amtitz gehörigen Dorfe 
Loaſo im Gubener Kreiſe ſind 9 Wohnhaͤuſer, 5 
Ausgedingehäufer, 17 Ställe und 9 Scheunen abs 
gebrannt. 


| 


In Groß⸗Lubolz im Luckauer Kreiſe brannten 
9 Gehöfte mit Ausnahme von 6 Scheunen ab. 

Zu Salzbrunn in Schleſien verungluͤckte bei eis 
nem Feuerwerk der 13 jaͤhrige Sohn eines daſelbſt 
wohnenden Riemermeiſters, indem demſelben ein 
Stuck Holz, woran wahrſcheinlich eine Rakete bes 
feſtigt geweſen war, in den Unterleib fuhr und durch 
die Aerzte herausgeſchnitten werden mußte. Der 
Knabe verſchied noch in derſelben Nacht um 2 Uhr. 

Der 3 jährige Sohn eines Tagearbeiters in der 
Schloßgemeinde Parchwitz in Schlefien fand, waͤh⸗ 
rend der Abweſenheit ſeiner Eltern, eine Flaſche 
mit Branntwein und trank daraus ſo viel, daß er 
in Folge deſſen am andern Tage ſtarb. 5 

In Folge der Trunkenheit bekamen ein Freigaͤrt⸗ 
ner und ein Inlieger im Kretſcham zu Dziergowitz 
in Schleſien Streit, der zuletzt in ſolche Pruͤgelei 
ausartete, daß der Inlieger durch die erlittene Miß⸗ 
handlung nach Verlauf von 12 Stunden ſeinen Geiſt 
aufgeben mußte. 

Auf der Straße zwiſchen Beuthen und Schoͤn⸗ 
berg in Schleſien geriethen zwei Bergleute aus Beu⸗ 
then mit einem Knecht aus Stolarzowitz in Streit 
und verletzte der letztere die erſteren mit einem Axt⸗ 
helm dermaßen, daß beide auf der Stelle liegen blie⸗ 
ben. Der eine der Bergleute iſt am folgenden Tage 
geſtorben, und am Aufkommen des andern iſt zu 
zweifeln. Der Knecht iſt verhaftet und den Ge⸗ 
richten übergeben worden. 


Ein Inlieger und Artilleriſt aus Boronow in 
Schleſien ſtarb in Folge der von dem daſelbſt be⸗ 
findlichen iſraelitiſchen Gutspaͤchter und deſſen Kut⸗ 
ſcher erlittenen Mißhandlungen nach einigen Stun⸗ 
den. Gegen die Schuldigen iſt die gerichtliche Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 

In dem ſogenannten Schnellenteiche bei Woits⸗ 
dorf in Schleſien wurde die Frau eines Inwohners 
aus Ober⸗Steinsdorf, mit ihren 6 jährigen Sohne 
und 3 jährigen Enkeltochter todt gefunden. Bei 
der aͤrztlichen Unterſuchung hat es ſich ergeben, daß 
die Mutter gewaltſame Hand zur Ermordung der 
Kinder gelegt, und ſich dann ſelbſt erſaͤuft hatte. 
Man vermuthet, daß dieſe Mordthaten von der 
Thaͤterin aus Furcht vor Strafe wegen eines ver⸗ 
übten Diebſtahls unternommen worden ſey. 

Aus Neuſtadt in Weſtpreußen ſchreibt man un⸗ 
term 5. Auguſt Folgendes: In Ceinowa, einem 
von hier nur etwa 4 Meilen entlegenen Fiſcherdorf 
auf der Halbinſel Hela erkrankte ein Mann. Nach⸗ 
dem man ſich am Gebrauch aller, von den alten 
Muͤtterchen des Orts an die Hand gegebenen, mit⸗ 
unter aberglaͤubiſchen Mitteln ermuͤdet haben mochte, 
nahmen die Angehoͤrigen des Kranken ihre Zuflucht 
zu einem in der Umgegend fuͤr einen beruͤhmten 
Wunderdoctor Alt und Jung bekannten Kaminski, 
einem Menſchen, der zwar nur zu der gemeinſten 
Volksklaſſe gehoͤrt, aber mit dem Kuriren, beſon⸗ 
ders dem Abnehmen des hier ſo haͤufig vorkommen⸗ 
den Weichſelzopfs, ſich abgiebt, und durch An⸗ 
wendung der aberglaͤubigſten Mittel unter den ge⸗ 
meinen Volk ein Vertrauen ſich erworben hat, das 
ihm feine Zuziehung zu den meiſten Kranken ficherte, 
aber jetzt leider! eine grauſenerregende That zur 
Folge hatte, eine That, welche wohl ſchwer bei 
dem barbariſchſten Volke anzutreffen ſeyn duͤrfte. 
Vorgeſtern erſchien der Kaminski bei dem Kranken. 
Anfangs hat er naturliche Mittel an dem Patienten 
angewandt, als ſolche aber nicht halfen, wußte er 
das Uebel, wie gewöhnlich, im Verhextſeyn zu fine 
den, ein Ausſpruch, dem alle Anweſenden nur zu⸗ 
gern den vollſten Glauben ſchenkten. Auf Ka⸗ 


minskis Veranlaſſung mußten ſich ſämmtliche Be⸗ f 


wohner des Orts verſammeln, und bald bezeichnete 
er eine Wittwe, Mutter von zwei Kindern, wel⸗ 
che mit dem Kranken in einem Hauſe wohnte, als 
die Hexe. Natürlich betheuerte fie ihre Unſchuld 
und das Unvermoͤgen, zu helfen; allein vergebens; 
denn fuͤr eine Hexe hatte Kaminski ſie einmal erklaͤrt, 
und es war jetzt nur an ihr, entweder augenblicklich 
gutwillig von dem Kranken das zuruͤckzunehmen, was 
ſie ihm Boͤſes angethan, oder zu erwarten, durch 
Schlaͤge dazu angehalten zu werden. Ohne ferneres 
Beſinnen fielen auch einige Kerle über fie her und zer⸗ 
prügelten fie aufs Grauſamſte; und, nachdem auf 
dem Weibe einige Stoͤcke zerſchlagen waren und fie ber 
reits blutete - bis zu ſolchem Grade muß das Pruͤgeln 
geſchaͤrft werden, foll die Hexe bekennen — aber doch 


nicht bekannte noch dem Kranken half, ſagte Ka- 


minski, ſie muͤſſe geſchwemmt werden. Sogleich 
ward die Ungluͤckliche ergriffen, unter den fanati⸗ 
ſchen Jubelgeſchrei ſaͤmmtlicher Einwohner an das 
Seeufer geſchleppt, auf ihre Betheurungen, Thraͤ⸗ 
nen, Bitten nicht weiter gehört, und mit ihr, un⸗ 
ter Anführung des Kaminski, in Begleitung meh⸗ 
rerer Leute, auf die hohe See gefahren, wo man 
fie theils um fie zu prüfen, ob fie auch eine Here 
ſey, — theils um fie zur Heilung des Kranken 
zu zwingen, in das Waſſer warf. Nur erſt als 
ſie ſchon mehremal untergeſunken und wieder in die 
Hoͤhe gekommen war, geſtand ſie, von der Todes⸗ 
noth gedraͤngt, eine Hexe zu ſeyn, und verſprach, 
den Kranken entzaubern zu wollen. Hierauf wurde 
ſie aus dem Waſſer gezogen und im Triumph mit 
ihr an das Ufer gefahren. Als ſie aber dort an⸗ 
gelangt, ſich jammernd auf den Boden warf und 


erklaͤrte, daß ſie nur in der Todesangſt ſich als Here 


bekannt hätte, und weder zaubern noch heilen koͤnnte, 
brach eine furchtbare Wuth gegen ſie aus; auf das 


Boot zurückgeſchleppt, von Neuem in das Waſſer 


geworfen, hoͤrte man nicht auf ihr entſetzliches Jam⸗ 
mergeſchrei. Acht in der Ortſchaft anſaͤßige Fiſcher⸗ 
wirthe ſchlugen mit ihren ſchweren Rudern der Ber 
jammernswerthen auf den Kopf, und als dieſes 


{ auch nicht raſch zum Ziele führte, erhielt fie mit 


dem Taſchenmeſſer des Kaminski mehrere tiefe Kopf⸗ 


wunden. Die Leiche wurde an das Land geſchleppt. 


Nicht eine Stimme der Menſchlichkeit, nicht eine 
der Vernunſt, der chriſtlichen Liebe und Barmherzig⸗ 
keit hatte ſich unter ſo Vielen erhoben; der finſtere 
Geift dumpfer Unwiſſenheit hatte Alle umfangen. 


(Es muß hierbei bemerkt werden, daß bis jetzt an dem 


Ort noch keine Schule hat koͤnnen eingerichtet werden.) 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Joh. Glob. Schöde, B., Hausbeſ. 
u. Schneidergeſ. allh., und Fru. Chriſt. Frieder. geb. 
Dreßler, Tochter, geb. den 7. Aug., get. d. 14 Aug., 


Anna Pauline. — Joh. Glieb. Vetter, B. u. Hausbeſ. 


allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Zieſche, Tochter, 

eb. den 7. Aug., get. den 14. Aug., Agnes Emilie 
Pertha. — Zach Lange, Stadtg. Pachter allh., und 
Frn. Marie Eliſab. geb. Seifert, Sohn, geb. den 5. 
Aug., get. den 14. Aug., Carl Wilhelm. — Johann 
Gfr. Wieſenhüter, Inw. allh., u. Frn. Anne Roſine 

eb. Beyer, Sohn, geb. den 3. Aug, get. den 14. 
Aug, Friedrich Auguſt. — Mir. Nath Heinr. Tho⸗ 
rer, B. und Kuͤrſchner allh., u Fru. Chriſt. Fried. 
geb. Neumann, Sohn, geb. den 5. Aug., get. den 
15. Aug., Emil Herrmann. — Hrn. Herrm Tobias 
Grafen von Haslingen, Kön. Preuß. Lieut. u. Adjud. 
der 1. Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Joh. Caroline 
Clara Barnime geb. von Schütz. Tochter, geb den 
8. Aug., get. den 16. Aug. Adelaide Barnime Char⸗ 
lotte Barbara. — Mſtr. Heinr. Ferdin. Aug. Teige, 
B. und Schuhm. allh, und Frn. Joh Carol. geb. 
Albrecht, Tochter, geb. den 6. Aug., get. d. 17. Aug., 
Johanne Caroline. 

Getraut. Mſtr. Joh. Ludw. Aßmus, B. und 
Tuchm. allh., und Fr. Dor. Car. verw. Froſt geb. 
Bertelmann, weil. Mſtr. Carl Jul. Froſt's, B und 
Tuchm. in Schönberg , nachgel. Wittwe, getr. den 
15. Aug. — Joh. Georg Ernſt Goͤthlich, Schuhm. 
Geſ. allh., u. Jafr. Joh. Jul Hanspach, weil. Joh. 
Glieb. Hanspach's, gew. Maurergef in Zittau, nach⸗ 

el. ehel. einzige Tochter, anjetzt Joh. Glob. Dorn's, 

immerh. Gef. daſelbſt, Pflegetochter, getr. den 15. 
Aug. in Zittau. — Joh. Sam. Hillemann, Maſchi⸗ 
nen⸗Arbeiter allh., u. Igfr. Rahel Eleon. Tzſcheutſch⸗ 
ner, Mſtr. Martin Fürchteg. Tzſcheutſchner's, B. 
und Tuchm. in Bernſtadt, nachgel. ehel. aͤlteſte Toch⸗ 


ter, getr. den 19. Aug. — Mſtr. Ant. Reinſch, B. 


E 


u. Nebenälteften der Maurer, auch Stadtg. Beſ. allh., 


und Marie Anna Reinſch, Mſtr. Franz Reinſch's, 
Zimmerhauers zu Johannisdorf in Boͤhmen, aͤlteſte 
Tochier, getr. d. 22. Aug. in der kath. Kirche. 
Verbeſſerung. In Nr. 32 d. Bl. leſe man bei 
der Verheirathung des Mſtr Preuſche mit Igfr. 
Hoffmann: eßhel. zweite Tochter ftatt Pflegetochter. 
Geſtorben. Hr. Joh. Guſtav Eduard Luͤdicke, 
gew. Schullehrer in Troitſchendorf, z. Z. allh. woh⸗ 
nend, geſt. den 13. Aug., alt 38 J. 11 M. 7 T. — 
Joh. Glieb. Vetter's, B. und Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Zieſche, Tochter, Agnes Emilie Ber⸗ 
tha, geſt. den 18. Aug., alt 10 T. — Joh. Wilhelm 
Mende's, Schuhm. Geſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Ullrich, Sohn, Carl Moriz, geſt. den 15. Aug., 
alt 2 J. 1 M. 9 T. — Guſt. Adolph Kaͤlke's, Schnei⸗ 
dergeſ. allh., und Frn. Ther. geb. Nachtigall, Toch⸗ 
ter, Thereſie Marie, geſt. d. 16. Aug., alt 8 M. 1 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 19. bis mit dem 22. Auguſt. 

Zum goldnen Strauß. Hr. Friedrich, Han⸗ 
delsm. aus Joͤhſtadt. Wagner und Flamger, Hans 
delsleute aus Hainewalde. 

Zur goldnen Sonne. Hr. Schmidt, Me⸗ 
chan. aus Aue. Hrn. Löfer u. Aſcher, Handelsleute 
aus Friedland in d. N. Lauſitz. Hr. Hammer, Hans 
delsm. aus Poſſa. Hr. Werner, Handelsm. a. Berg⸗ 
gießhuͤbel. Hr. Hübner, Gaſtwirth aus Grotau. 

Zum weißen Roß. Hr. Schiffner, Deſtill. 
aus Groß⸗Schoͤnau. Hr. Groͤtſch, Tabacksfabr. aus 
Waſungen. Hr. Schmalenberg, Tuchfabr. aus Fin⸗ 
ſterwalde. Hr. Flicke, Kfm. aus Löbau. H. Heine, 
Handl. Reif. aus Leipzig. Hr. Tuͤrſtig, Kfm. aus 
Freiberg, Hr. Baumann, Handelsm aus Chemnitz. 
Hr. Foͤrſter, Handelsm. aus Giersdorf. Hr. Kahle, 
Rendant aus Breslau. Hr. Herold, Inſtrumenten⸗ 
haͤndler aus Klingenthal. Hr. Linke, Fabr. a. Groß⸗ 
Schönau. Hr. Leisring, Handelsm. aus Dresden. 
Hr. Schiffner, Fabr. aus Schoͤnau. Hr. Schniebs, 
Handelsm. aus Lauban. Hr. Kach, Cand Theol. a. 
Magdeburg. Fr. verw. Conſiſtorialraͤthin Kach eben⸗ 
daher. Hr. Schleſinger, Handelsm. aus Schoͤnberg. 
Hr. Jonatas, Spiegelhaͤndler aus Feſtenberg. 

Zur goldenen Krone. Hr. Seunert, Kfm. 
aus Caſſel. Hr. Scholz, Kfm. a. Frankfurth a d. O. 
Hr. Rampel, Kfm. aus Radeberg. Hrn. Gebr. Knit⸗ 
tel, Kfleute. a. Langenbielau. Hr. Hoppe, Particulier 
a. Hamburg. Hr. Scheffel, Fabr. a. Eilenburg. Hr 


Crabb, Ingenieur aus London. Hr. Lukas, Oekon. a. 


Zittau. Hr. Kraͤmſten, Pachter aus Dreuſendorff. 
Hr. Berger, Oekon. a. Zittau. Hr. Puffa, Handelsm. 
aus Zittau. Fr. Poſtſecr. Haaſe aus Breslau Hr. 
Schuller, Glasfaktor aus Wieſau. Hr. Stern, Kfm. 
aus Breslau. 8 


Zur Stadt Berlin. Hr. Bieske, Kfm. a. 
Berlin. Hr. Dannenberg, Reg. Rath aus Liegnitz. 
Hr. v. Fromberg, Defon. a. Gerlachsheim. Hr. Neu⸗ 
mann, Kfm. aus Plauen. Hr. Strauß, Handelsm. 
aus Bielau. Hr. Wagner, Kfm. aus Friedersdorf. 
Hr. May, Kfm. aus Bielau. Hr. Levi, Kfm. aus 
Breslau. Hrn. Fehrenbach und Bernhard, Uhren⸗ 
haͤndler aus Zittau. Hr. Landau, Kfm. aus Krakau. 
Hr. Blaſer, Kfm. a. Kitzingen. Hr. Heinrich, Han⸗ 


delsm. aus Oderwitz. 


Zum goldnen Baum. Hr. Berger, Lehrer 
aus Königshain. Hr. Warmbrunn, Hüttenfactor a. 
Friedrichshain. Hr. Schieblich, Kfm. aus Pulsnitz. 
Hr. Ernſt, Handl. Com. aus Pulsnitz. Hr. Vater, 


\ 


Kaufm. aus Dresden. Hr. ‚Hähel, Kſm. aus Baur 
gen. Hr. Boͤdan, Kattunfabrik. a. Peilau. Hr. Poͤpp, 
Handelsm. aus Klein⸗Schmalkalden. Hr. Bretſchnei⸗ 
der, desgl. aus Eibenſtock. Hr. Hoffmann, Gutsbeſ. 
aus Schoßdorff. Hr. Fröhlich, Sprachlehrer a. Ex⸗ 
furt. Hr. Markus, Graveur aus Bunzlau. 


Zum braunen Hirſch. Hr. Schock, Kfm. 
aus Magdeburg. Hrn. Schlaͤgel u. Borrmann aus 
Liegnitz. Hr. Staude, Steuerrath aus Hirſchberg. 
Hr. v. Stollberg, Major aus Stolpe. Hr. Louis, 
Kfm. aus Elberfeld. Hr. Berger, Kfm. aus Erfurt. 
x Kaphahn, Kfm. aus Leipzig. Hr. Heizer, Cand. 

heol. aus Dobers. Hr. Schaͤtzel, Reg. Hülfsſecr. 
aus Liegnitz. Fr. Kfm. Wentſcher, aus Sagan. Fr. 
Aebtiſſin Baronin v. Rottenberg a. Barſchau. Fraͤul. 
v. Sali, Stiftsdame aus Barſchau. Hr. von Kos⸗ 
zielski, Gutsbeſ. aus Lublinitz. Hr. Hempel, Kfm. 
aus Breslau. 

Zum blauen 25 t. Verw. Bernhard, Haͤnd⸗ 
lerin a. Bentſchen. Hr. Wollack, Handelsm. a. Berlin. 
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- Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Verzin⸗ 
fung von 4, 44 bis 53 aufwärts nachzuweiſen und reſp. beſchafft, durch N 
f 5 das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Sollte der Beſitzer einer Schmiedenahrung, dieſelbe zu verpachten geſonnen ſein, ſo kann durch das 
unterzeichnete Comtoir ein cautionsfaͤhiger folider Pachtluſtiger nach Erfordern bal dig ſt oder zu Wal⸗ 


purgis 1837 nachgewieſen werden. 


Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Sollte Jemand eine nicht veraltete Bibliothek von circa 3000 Bände, gegen ſofortige baare 
Zahlung zu verkaufen gemeint ſein, ſo wolle man das betreffende Verzeichniß unter genaueſter Preis⸗ 
beſtimmung übergeben im Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


N d eee eee ee eee eee ee 
3 Vom 1. bis 11. September l. J. wird Unterzeichneter ein N 
AN 

N 


geben, wobei der beſte Schuͤtze eine goldne Medaille als Prämie erhält, 


Zu gleicher Zeit ein Kegelſchieben um 100 Stück Ducaten, wo eben⸗ 


7 


N falls der beſte Kegelſchieber eine goldne Medaille bekommt. 


7 
Scheibenſchießen um 100 Stück Friedrichsd'or f 
* 
N 


N Raufcha, den 18. Auguft 1836. 
N 


5 Eichler. 
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Verbeſſerung. In Nr. 33 d. Bl. Seite 1. Spalte 2. Zeile 4, 5 und 6 von oben leſe man: Wie in 


allen Gefahren Beſonnenheit und Muth 
auch vorzugsweiſe bei herrſchenden Seuchen. 


als die ſicherſten Führer und Retter erſcheinen, fo find fie es 


